
biıetung 1en der eue „Holländische Katechismus“”. Im Gesamt- un!' Einzelaufbau geht das
Buch den induktiven Weg, ausgehend 1Iso VO Selbstverständnis des eutigen Menschen
1n selınen Fragen und ntworten
Die Bedeutung des uches leg darin, eine ers! Der das Gesamt des umfangreichen
TIThemas geben und Iiur dessen Aufarbeitun Ricdi  1ınıen welsen. In der Bearbeitung
des omplexe: Stoifes un: 1n der Ausrichtung auf die OoONnkreie Bildungsarbeir eistet das
Werk dıie Dienste elines ndbuches Es ist WCE em als Orientierungshilfe füur die Hr-
wachsenenbildner un! Bildungsgemeinschaften gedacht, sel aber jedem emp{fohlen, der iur
die Glaubensverkündigung bel Erwachsenen Verantwortiun Tag'
Weıil die einzelnen Arbeitsbereiche kirci  ıchen ırkens eute konsequent koordiniert und

JOCKWiIgintegriert werden mUussen, wird das Buch einen großen Leserkreıs en

Heinrich Weltbezogener Glaube., Analyse un Kritik der katechetischen
Literatur für Berufsschulen. RKeihe Katechetische Studien. Düsseldorf 1968 Patmos-
Verlag. 287 sI Snolin, 19,850
Dieses Buch ist eine Dissertation, die 968 untier dem 1ıte „Das Weltverständnis 1 Re-
lıgı1onsunterricht Beruifisschulen ıne Analyse un Kritik der katechetischen Lıteratur
der kath. theolog der Universita Munster vorlag
Dreı Fragen sind für die Arbeit bestimmend AAl In welcher Weise wird durch den Religions-
unterricht Welt ausgelegt un: gedeutet? elches erstandnıs VON Welt ist 1mM Religions-
unterricht wirksam? Entspricht die VO den Beruifschulkatecheten vorgelegte Deutung
der Welt der gegenwärtigen Welterfahrung und dem theologischen erstandnıs der eites
(13 ach eınNemM kurzen Überblick ber das sıch wandelnde Selbstverständnis der Berulis-
schule stellt der NR die grundsaätzlıche rage ach dem Religıionsunterricht der Beruls-
schule und nımmt ellung der damıt gegebenen Problematik Der zweıle JTeıl gılt dem
roblemkreis „Welt“ un!' „Weltverständnı  . ach einer Skizzierung der gegenwärtigen
Welterfahrung ze1g der NT den Wandel des Denkansatzes VO. kosmozentrischen ZU.

anthropozentrischen Verständnis auf, wobel besonders auf die biıblischen Grundlagen dieses
Prozesses verwliesen wird. Dieser Teıl blıetet ıne gute ZusammenfTassung des oit und
assend erarbeıteten theologischen Materıals Der dritte Teil der Arbeit ıst der umfang-
reichste. Hier erfolgen Darstellungen und krıtische Analyse des Z Zeıt verwendeten kate-
eils:  en Materılals
Als Analysenschema dienen dem Vf. die Ihemen öpfung, Fall, rlösung un! Vollendung
der Welt, mıiıt dem den gesamten aufschlüsselt Es geht el die Denkansätze
und die davon mM1  estimmten theologischen Aussagen, welche dem unterrichteten
zugrunde lıegen Die Jeweils das Kapıtel abschließende Zusammenfassung der Kritik ent-
hält Hınwelse TUr 1ne dem eutigen theologischen an! anYgyEMESSCNETE Behandlung des
Stoifes 1mMm Unterricht.
Das Trgebnis der Untersuchung die onkreie katechetische Unterweisung hat noch nicht
die Folgerungen aQus der gegenwärtigen Philosophie un! Theologie YeZOYEN.
Die Welt als Auftrag, un! nıCcı als vorgegebener, endgültig eordneter KOSmOS; der
ensch ın der Verantwortun: der Teıihnelı innerhal der ihm auigegebenen Geschichte, un!
nicht als Vollzugsorgan einer vorgegebenen Ordnung 1es ollten die Leitideen seln. Dıie-
SCeSs ynamische Bıild entspricht sicherlıch dem eutigen Welt- und Selbstverständnis, ent-
Sprıicht uch schon aus der 1CI der Entwl  lungspsychologie dem Erleben und Verhalten
des jungen Menschen. Das sollte gerade die Jugendkatechese beachten Dennoch cheint mMI1r
das Auifireißen e1ines Gegensatzes: 1ıler ungeschichtliches, ontisches Denken dort YC-
schichtliches, existentielles; ler einsphilosophie dort Existenzphilosophie; ler gültige
Norm dort sıtuatıver Anspruch 1ne vereinfachende LÖösSung der darın liegenden Pro-
emaill. Dieser einfachen LOSUNGg bedient sıch der Vf. vorschnell
Dennoch das Buch g1bt dem Katecheten entscheidende Hınweilse un! Nregungen, die
eute einiach nicht mehr uberhor werden dürien, soll das 1n der Katechese Gesagte über-
aup och gehört werden. Jockwi1g

Report über den holländischen Katechismus. Dokumente Berichte Kritik. Freiburg
1969 Verlag Herder. DD 9r kart., 9,80
Zur Studienausgabe des Holländischen Katechismus verolifentlichte der Verlag Herder 1968
einen ersten achtrag, der diıe Anderungsvorschläge der holländischen Theologen en  1e.
Nun l1eg eın zweiıter Nachtrag WE Es handelt Ssıch 1ne ammlung VO.:  - okumenten
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Uun! Stellungnahmen ZU. atechismus, us  mengestellt und uübersetzt urcd den Verlag
Herder 1n Zusammenarbeit mıt dem Höheren Katechetischen NSiLiu: ın ı]megen. Dıese
Dokumentatıion wurde unachst dem deutschen Episkopat Uun! den Fachtheologen zugesandt
und erschien darauf 1mMm Buchhandel
Dıe Dokumentation iıst klar gegliedert: Präsentation, Nntstehungsges  ichte und Arbeits-
hılfen ZU. Katechismus euts usgaben dieser Tbeitshilfen sind ın Vorbereitung). Es
folgen verschiedene Erklärungen V  3 ardına Alfrink Uun! den niederländischen 1lschoien
ZULE Verbindlichkei und ZUI pastoralen Verwen:  arkeit des Katechismus
Im zweıten Teıl werden die ersten eaktionen 1n Holland dargestellt:;: sinnvollerweise
näachs diıe positiven: Urteile VO  S Theologen, die zentrale Themen herausgreifen un
igen. Auch Kritik nicht 1Nne rein negatıve Krıtik übte jene Gruppe Konser-
vatıver, die sich miıt elıner Bittschri den aps gewandt a  e, dem Katechismus
Einhalt gebieten. Hs folgen die erteidigungen VO. Schillebeeckx un: ScChoonenberg.
Der dritte Teıil berichtet Der des espräd Rom Holland, dargeste VO  - Schoonenberg,
der CS em die atsache beklagt, daß dieses espräd 1Ur eın Pseudodialog WOäl,
Im vierten Teil werden ein1ı1ge eaktionen des uslandes zusammengestellt, darunter auch
die Stellungnahmen einiger deutscher TITheologen.
Im etzten Teıl geht die deutsche Ausgabe, ihre uinahme ın der Offentlichkeit und
das Urteil der Theologen. Den SCH bildet die „Erklärung der Kardinalskommission
ber den Neuen Katechismus“”.
Diıie OoOkumentatıon 1e Ssıch och vieles erweıtern (weitere Stellungnahmen, Hinweise
auft Bücher Z und ber den Kate  ismus), Der das NUrTr och mehr Wiederholun-
Yen mıit sıch gebracl Das Wesentliche ist gesagt, uch die Kritik ist hinreichend Wort
gekommen. utzlıci sind die Querverweise zwıiıschen den einzelnen Teilen. Kurz ann INd.  b
300 es, Wäas INld. w1ıssen sollte, den Katechismus ricChtig verstehen können, ist
sehr gutL usammengefaßt 1n dieser Dokumentation Im übrigen sel verwıesen auf uNnseTrel
Bericht ın diesem eft der Honermann

Der Neue Herder. Band 1— ! Freiburg 5—1968 Herder Verlag. Subskriptionspreis
1n Leinen Je Band 64.  —,  — 1n Halbleder 747
Auf dem euts  en Büchermarkt klaifte seıt langem 1ne ‚uci zwıschen den großen Nach-
schlagewerken (Brockhaus, GroBßer Herder) un! den e1iNn- un! zweiıbandigen Lexika Diese
‚uck SC  1e nunmehr das sechsbändige Lexikon dQuUsSs dem Herder-Verlag, das mıiıt der

Art der StoIifdarbietung zugleick einen Versuch darstellt, wı1ıe 1n dieser eglückten
Weise bisher noch nicht vorgelegt wurde.
Rund 130 000 tichwörter, 9 000 informative Textabbildungen, 300 mehrfarbige JTafifeln und
andkarten SOWIeEe ber 100 Schwarzweiß-Tafeln und 1ne VO  g übersichtlichen Zeich-
Nungen breiten die ungeheure modernen Wissens ın sachgerechter, kKnapper, allge-
meinverständlicher und einprägsamer Weise VOILI dem Leser aQus,. Vor em besticht die
Aktualıität dieses Lexikons, das selbst Ereignisse der Jüngsten Vergangenheit, wıe das
eschehen 1n der CSSR un: Vietnam, die Ermordung ings un ennedys, be-
handelt Die reichhaltigen Illustrationen, Zeichnungen un! Dıagramme machen auch kom-
plizierte Sachverhalte unmı  elbar anschaulich So werden z. B nıcht irgendwelche Bau-
ypen gezelgt, sondern iNr Funktionsprinzip graphisch erläutert. Die technisch meıst DEeT-
fekt gestalteten Farbtafeln sind außerordentlich vielseit1g. S1e bringen nıCc Aur die
ichen, gut ausgewählten Beispiele aus den verschiedenen Kunstepochen, S1e berück-
sichtigen auch Gegenstände aus Geschichte, atur un! Technik Besondere Erwähnung
verdient uch die ausIu.  iche, gul gegliederte Behandlung der einzelnen Läander, die
gleichfalls auf dem neuestien an: ist. Deutschland sind un deiten, Osterreich und der
Schweiz Je sechs Seiten gewidmet. Der größte Gewınn dürifte ber ohl die wirklich ob-
jektive un: leidenschaftslose Darstellun uch VO  - solchen Tatbeständen und gelistigen
Zusammenhängen se1ln, die dem Leser bisher meıst 10ln durch irgendeine weltanschaulich
der konfessionel gefärbte Brille gesehen vorgesetzt wurden. Das macl sıch besonders
bei jenen tichwörtern angenehm emerkbar, die sich mıiıt Fragen der Literatur und Ge-
schichte befassen. Das Neuartige ın der außeren ufmachung ist ın der Anordnung VO  -}

Text und Ilustration sehen. Kleine Abbildungen un Tafeln Sind auf eine Schmalspalte
herausgerückt un! machen dadurch die Textspalten klarer un: übersichtlicher.
Man mer. dem sechsbändigen Werk d. das VO.  - einem Verlag herausgegeben wurde,
der sıch auf e1n eigenes lexikographisches NSULU mıiıt langjähriger Erfahrung tutzen
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